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1. Bezirksklasse Herren Ammerland/Friesland/Wilhelmshaven

TT WST/Ekern (SG) III : TuS Sande III 
Samstag, 07.10.2023, 15:30 Uhr

TuS Sande III spielt unentschieden bei TT WST/Ekern (SG) III

Es blieb bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 8:8 in den Spielen und mit
30:36 Sätzen trennten sich die Spieler des TuS Sande III beim Auswärtsspiel in der 1. Bezirksklasse
Herren Ammerland/Friesland/Wilhelmshaven am Samstagnachmittag von TT WST/Ekern (SG) III.
Rund 228,017 Minuten dauerte das Match, ehe das Schlussdoppel Krieger / Luks das
Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes sicherte. Beide Mannschaften
absolvierten dieses Match mit Ersatzspielern.Einen großen Verdienst zur Punkteteilung leistete Rolf
Claaßen, der in seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Doppeln. Es dauerte eine Weile, bis Wessels / Hock den Fünf-Satz-Sieg gegen
Kallina / Knoppe feiern konnten. Ohne Satzgewinn für Nußbicker / Ettmann verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Krieger / Luks. Stark im Hintertreffen waren Claaßen / Bekkering nach
einem Zweisatzrückstand, machten Gichtbrock / Krieger dann jedoch noch einen Strich durch die
Rechnung und gewannen die Partie noch im finalen Durchgang. Auch der Ausgang des fünften
Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Doppel insgesamt war. Nach
den anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Bei der 1:3-Niederlage gegen Jens Kallina hatte
Moritz Wessels nur im ersten Satz eine Chance. Bei der 1:3-Niederlage gegen Ralf Krieger hatte
Stefan Nußbicker nur im ersten Satz eine Chance. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Das Einzel zwischen Pascal Ettmann und Stefanie
Gichtbrock endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber und entsprach
damit den Erwartungen vor der Partie, da man anhand der TTR-Werte von einem ausgeglichenen
Match ausgehen musste. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Lange umkämpft war das vor der Partie auf Basis der
TTR-Werte bereits als sehr eng eingeschätzte Spiel zwischen Rolf Claaßen und Peter Knoppe, ehe
sich der Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte
danach Jens-Uwe Hock beim 3:0 gegen Martina Krieger. Es dauerte eine Weile, bis Julian Bekkering
seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Carsten Luks hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in
einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch
der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 5:4. Anlaufschwierigkeiten musste Moritz Wessels zunächst überwinden, bevor
sein 3:1-Erfolg feststand. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im
Einzel nun bei 4:2 (Wessels) und 1:7 (Krieger). Kurz strauchelte er, aber letztlich war Stefan
Nußbicker bei seinem 3:1 gegen Jens Kallina doch überlegen. Die erfolgsbringende Taktik fehlte
dagegen daraufhin Pascal Ettmann bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Peter Knoppe ab dem
ersten Ballwechsel und konnte somit das Match nicht so offen gestalten, wie man es im Vorfeld
zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Das musste man neidlos anerkennen. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Es dauerte eine Weile, bis Rolf Claaßen
sein 3:2 gegen Stefanie Gichtbrock feiern konnte. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanz von Claaßen nun bei 5:1, während Gichtbrock bislang einen Sieg und 6 Niederlagen
zu verzeichnen hat. Einen Erfolg verpasste Jens-Uwe Hock hingegen bei seiner Vier-Satz-
Niederlage gegen Carsten Luks und er konnte das Match unterm Strich nicht ganz so ausgeglichen
gestalten, wie man es vor der Partie anhand der TTR-Werte erhofft hatte. Nichts auszurichten hatte
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Julian Bekkering bei seinem 0:3 gegen Martina Krieger. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines
umkämpften Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Wessels / Hock
über die 1:3-Niederlage gegen Krieger / Luks hinweggetröstet werden mussten. Ein Punkt für jedes
Team war hiermit das finale Ergebnis.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft TT WST/Ekern (SG) III tritt dabei geben den SSV Jeddeloh an,
während es der TuS Sande III mit dem MTV Jever IV zu tun bekommt.

 Statistik:
 TT WST/Ekern (SG) III

Doppel: Wessels / Hock 1:1, Nußbicker / Ettmann 0:1, Claaßen / Bekkering 1:0 
Einzel: M. Wessels 1:1, S. Nußbicker 1:1, P. Ettmann 1:1, R. Claaßen 2:0, J. Hock 1:1, J. Bekkering
0:2 

 TuS Sande III
Doppel: Krieger / Luks 2:0, Kallina / Knoppe 0:1, Gichtbrock / Krieger 0:1 
Einzel: R. Krieger 1:1, J. Kallina 1:1, P. Knoppe 1:1, S. Gichtbrock 0:2, C. Luks 2:0, M. Krieger 1:1


